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Großherzo- lich Badische

t a a L s - 3 e i t u n g.

Nro . 343 . Sonntage den II . Dez . 1814 .

Deutschland .
Zn Nachrichten aus Hannover vom s . v . liest man :

„ Man stak , daß dem verdienten Kabinetsminister und

Lanbmarschall , Grafen von Münster , von Sr . königl.

Roheit dem Prinzen Regenten eine Dotation von ’6oo

Rthlr . jährlicher Einkünfte in hildesheimischen Domaincn

zugesichert sey . — Eine Schrift des ehemaligen Finanz¬

ministers Malchus , „ über die Finanzen des Königreichs

Westphalen , besonders seit Apr >l i8n , Stuttgart und

Tübingen in der Coita 'schen Buchhandlung , hat in un¬

ferm Lande viel Aufsehen erregt . Nach einer Note in

dieser Broschüre zu urtheilen , scheint der Verfasser seine

Ansprüche auf die 7lbtei Marienrode , auf deren Namen

er zum Grafen kreirt worden , deren Abt aber Mitglied
dev hannoverschen Stände war , nicht aufgeben zu wollen .

Da bekaunilich die im Althannöverschen verkauften geist¬

lichen Güter wieder zu ihren vorigen Bestimmungen zu-

rükgegeben werden , so führt Hr . Malchus zu feinen Gun¬

sten an , daß die Abtei Marienrode vor einigen hundert

Jahren zum Fürstenthnme Hildesheim gehört habe ."

Am 2 . d . ist der Prinz von Wittgenstein , bisher

in norwegischen Diensten , durch Kaffel nach Berleburg

gcreiset .
, Am 8 . d . traf der Graf v . Keffelstadt , auftder Reise

nach Wien , zu Frankfurt ein .
Gestern ist der franz . Kurier Pere , von Paris nach

Wien , durch Karlsruhe passirt .
Dänemark .

Die allg . Zeit meldet aus Kopenhagenvom2b . Nov . :

„ Die Unterhandlungen , über die Entschädigung Däne¬

marks werden in Wiei/mit großer Lebhaftigkeit betrie¬

ben , und sollen den besten Erfolg versprechen. Nachdem

die frühern Anstauschungsprojekte von England nicht an¬

genommen worden , soll jezt als Entschädigung , wie es

hier heißt , folgendes in Vorschlag seyn : Dänemark er¬

hielte das Hcrzogthum Lauenburg , das Bisthum Eutin ,
die Gebiete der Reichsstädte Hamburg und Lübeck , nebst
dem Protektorate , und ein Einkommen von i Mill . Ban -

kv aus denselben ; ferner ! 6 Will . Tblr . von Preuffen ,
wofür Schwedisch - Pommern an dasselbe abgetreten , aber

2 Mill . für Reklamationen aufgebrachter Schiffe ab¬

gehen würden , so daß 4 Mill . übrig blieben , und die

Forderungen Preussens an England auf diese Summe
an Dänemark übertragen würden . Pommern ist jezt kein

rrünschenswrrther Besizj da die Schweden das Land mit

Pensionisten und Beamten angefüllt , und die Domainen

verschenkt oder verkauft haben . Uebriqcns spricht man

von einer Vermählung der Kronprinzessin Karoline mit

. dem Erbprinzen von Oldenburg , wodurch dieser Thron¬

folger werden , und Oldenburg und Delmenhorst wieder

mit Dänemark vereinigt würden . Der Ruf schreibt die¬

sem Prinzen viele schäzbare Eigenschaften zu ; er ist auS

demselben Geschlecht mit den dänischen Königen , und ge¬

nießt der Freundschaft von Rußland . "

Frankreich .

Der Marschall Herzog von Tarent hat , nachdem tri

wie bereits gemeldet worden , am 3 . d . in der Pakts -

kammer über den die nicht verkauften Emigrantengüter

betreffenden Gesezentwurf gesprochen hatte , für die nächste

Sitzung eine Motion angekündigk , dahin gehend , den

König um Vorlegung eines Gesezentwurfs zu bitten , wo¬

durch
'

den Emigrirten , die durch den Verkauf ihrer Gü¬

ter in eine hülfsbedsirftige Lage versezt worden , lebens¬

längliche Renken bewilligt würden . Aus den Berechnun¬

gen , sezte der Redner hinzu , die ich der Kammer vor¬

legen werde , wird es sich ergeben , daß die zur Bezah¬

lung Vieser Pensionen nöthigen Fonds nicht bedeutgnh d >e

öffentlichen Lasten vermehren werden , und diese im höch¬

sten Grade gerechte und politische Masregel wird denun -

zubercchnenden Wortheil gewahren , daß sie , indem sie

Menschen , die alles verloren haben , eine Entschädigung
dsrbietet , zugleich den Besorgnissen derjenigen ein Ziel

sezt , welche auf Treu und Glauben Güter , die als Na¬

tionalgüter verkauft wurden , an sich gebracht haben w .

In der Sitzung der Deputirkenkammer am 5 . d . wur¬

de der Gesezcntwurf über den Freihafen von Marseille mit

127 gegen 2l Stimmen angenommen .
Am 4 . d . wurden dem Könige durch den Prinzen von

Conde '
, als Obersthofmeister von Frankreich , mchrekön .

Maitres d'Hotcl prasenkirt .
Am 5 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirken Fonds

zu 7iJ - , die Bankaktien zu 1178 ^ 81 . , und die kön

Schazobligativnen zu ütz v . h . Verlust . — Einer Anzeige
im Moniteur vom 6 - d . zufolge , haben die Wechselagm -

ten des Finanzministeriums den Auftrag , jeden Börsetag

für 200,060 Fr . von leztern Obligationen , in so fern sie
uuter ihrem Nominialwerth ausgeboten werden , aufzu -

kaufen .
' Dieses Verhältniß soll bis zum i . Febr . fort -

dauern , und dann die Einlösungssummr nach Masgabe ^
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wie die durch das Gesez vom 23 . Sept . dazu bestimmtenGelder eingehen , permehrt werden .

Italien .
einem am 21 . Nov . zu Brescia erschienenen Ta¬

gesbefehl des Gen . Süden heißt es : „ Da Se . Maj . der
Kaiser von Obstreich , Franz I . , seinen -sämtlichen neuen
italienischen Regimentern eine neue Bestimmung in den
schönsten Ssadren Ihrer deutschen Staaten .anzuweisen ge¬ruht haben , so finde ich nöthig , vor Antritt des Mar¬
sches , alte zu meiner Brigade gehörige Korps zu benach¬
richtigen , daß , so weit es die Umstände erlauben , sie
versichert seyn können , daß jeder unter ihnen ., der drin¬
gende Familienangelegenheiten haben könnte , die Er -
laubniß erhalten wird , zur Besorgung dieser Angelegen - .
Heiden für einige Zeit nach Italien zmükzukehren .

"
Aufdem anzutrctenden Marsche empfehle ich euch die genaue¬ste Disziplin ; verabscheut jene schändliche Desertion ,deren nur zu viele eurer Kameraden sich schuldig gemachthaben ; leiht kein Ohr einigen Uebelgesinnten , die nur

schlechten Rath euch ertheilen können ; jeder , der sick der
Desertion schuldig machte verliert alle Ansprüche , .die .er ,
auf Erhaltung des Abschieds haben könnte . Viele be¬
finden sich im Falle , denselben fodern zu können , und
dlese dürfen versichert seyn , daß sie , sobald ihre Pa¬
piere untersucht seyn werden , sey es auf dem Marsche ,oder an ihren neuen Bestimmungsorten , ihn erhalten
werden . Die strengsten Maßregeln sind getroffen , damit
jeder Deserteur allenthalben arretirt , an sein Korps ab¬
geliefert , und , nach Maßgabe der euch bekannten Ge .

'■
setze , sogleich gerichtet werden könne ; auf der andern
Seite wird jeder , der seinen Fahnen treu bleibt , an
allen Orten die Achtung seines erhabenen Souverains ,
seiner Obern und aller seiner Landsleute sich erwerben n .

Einer am 29 . Nov . zu Mailand erschienenen Polizei -
verfügnng zufolge sollen alle daselbst besindlicheFrem -
den binnen io , und alle noch ankommende binnen
zwei Tagen , bei Vermeidung der Arretirung , sich um
Sicherheitskarten melden .

Der König von Sardinien hat verordnet , daß in Zu¬
kunft Niemand mehr , weder als Kadet , noch als Offizier ,unter seinen Truppen angestellt werden soll , wenn er
nicht zwei Jahre lang auf der königl . Universität den ma¬
thematischen Wissenschaften obgelegen , und '

Zeugniffe sei¬
ner in diesen Wissenschaften gemachten Fortschritte aus -
weisen kann . — Eine Bekanntmachung des Senats von
Turin vpm 24 . Nov . verspricht eine Belohnung von 300und von Z99 Liren denjenigen , welche zur Entdeckung
und .Aufgreifnng von zu Räuber - und Mördcrbandenge¬
hörigen Verbrechern behülflich seyn werden .

Am 22 . Nov . trat der Großherzög von Toskana von
Florenz eine Reise nach Pisa an , wo er am namlicbcn Tage
eintraf . Am 23 . folgte ihm der Erzherzog Leopold , uyd
am 24 . die Erzherzoginnen Luise und Therese ,

Der bekanntlich von Neapel zu Rom angekommene
Fürst Esterhazy hat , nachdem . er eine Audienz bei dem
h . Vater gehabt , am 20 . Nov . seine Reise nach Florenz
jortgestzt . Vor seiner Abreise wohnte er einer musika¬

lischen Akademie bei dem Fürsten von Canino ( LuttanBonaparte ) bei .
Das Diario Romano widerspricht der von deutschenund ftanzös . Blättern gegebenen Nackricht , daß , nacheinem Schreiben des Karvinals Consalvi , die Marke »und Rvmagna dem päbstl .

'
Stuhle zurükgegeben werde »würden , die zwei Legationen Bologna und Ferrara aberfür einen östreich . Prinzen bestimmt seyen . ( Bergt .No . 309 .)

Nach dem neapolitanischen Monitore hatte der k»if .östreich . Gesandte , Graf von Mier , am r8 . Nov . eine
Privataudienz bei dem König Joachim , dem er ein
Schreiben seines Souverains überreichte .Das nämliche Blatt liefert folgende Nachrichten vonden Verhandlungen des Unterhauses de-s sizil . Parlaments
zu Palermo am 4 . Nov . : Nach verschiedenen Diskus¬sionen über eine die Schuld an . England betreffende Billwurde der Antrag gemacht , daß der Ausschuß der Ma¬
gistraturen binnen 30 Tagen ftinen Bericht über die Or¬

ganisation derselben abstatten sollte . Diese Motion , ob¬
gleich einem früher » Beschluß der Kamner , der nur ei¬nen provisorischen Plan wollte , zuwidcrlaufend , wurdevon einem Mitgliede unterstüzt . Das ganze Königreich ,sagte dasselbe , erwartet mit Ungeduld die neuen Magi¬
straturen und die versprochene Verbesserung der Rechts¬
pflege . Das Parlament von 1812 , sezte es hinzu ,legte einen Plan für die Organisation der Magistraturenvor ; die Regierung genehmigte dessen Grundlagen ; es
ist nun die Sache des Parlaments , diesem , den Wün¬
schen des Volks entsprechenden Plane Folge zu geben ;jede provisorische Maßregel würde von der Nation als ein
Mittel angesehen werden , sie in ihren Hofnungen zu täu¬
schen , und einer Vervollkommnung der Gesezgebung aus¬
zuweichen . Die Motion gieng nun emmürhig durch .Graf Buscemi schilderte in der Folge den traurigen Zu¬
stand der Armee , welche seit mehrern Monaten ihrenSoldnicht erhalten habe . Er fragte die anwesenden Mi¬
nister der Finanzen und des Kriegs , welchen Gebrauch
sie von den Staatseinkünften gemacht hätten . Der Kriegs -
Minister erwiederte , daß , ohnqeachtct aller Set ritte , die
er gethan , er noch keine Fonds zur Bezahlung der Armee
habe erhalten können . Graf Buscemi wunderte sich
darüber um so mehr , als er wissen wollte , daß die Zi -
vilbeamten regelmasig alle Monate bezahlt würden . Die
Motion wurde zugelassen . Narb einigen weitern , ge¬
ringfügige Gegenstände betreffenden Verhandlungen wur¬
de die Sitzung bis zum 7 . d . vertagt .

Oestreich .
( Auszug der Wiener Zeitungen vom 3 . und 4 . d .)

Am i . d . Abends wurde auf allerhöchsten Befehl das Kar -
rousel in der Winterreitschule durch die Kavalire wieder¬
holt , welche die erste Darstellung gegeben hatten . . Ihre
Damen , in vollem Putze , so wie der Hof und sämtliche
hier anwesende Monarchen , Frauen , Prinzen und Prin¬
zessinnen , fanden sich in der Gallerie ein . Nach dem
Karrousel begab sich der Hof mit den hohen Fremden , so
w .ie die Ritter Paarweise mit ihren Damen , in das In -

*
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nere der Hofburg , und hierauf zum Nachtessen in den
k . I . Aeremoniensaal , der herrlich mit Orangeriebaumen
und Blumen verziert , und worin 15 Tafeln gedekt wa¬
ren . Oven an stand die Hoftaftl mit dem goldenen Ser¬
vice , wo sämtliche Monarchen und regierende Fürstinnen
Plaz nahmen . An jeder der beiden Seiten waren 5 Ta¬
feln , an welchen die Herren Erzherzoge , wie auch die
Lberhosamter , die Honneurs »»achten , und wozu der
fremde und hiesige Adel geladen war ; in der Mitte waren
4 Tafeln für die vier Quadrillen der Karrouselritter und
ihre Damen . Das Fest endigte um 11 Uhr . — Am 5 . d.
wird das Karrousel in der Winterreitschule noch einmal
wiederholt werden. — Am 17 . Nov . geruhten Se . Maj .
der König von Dänemark , nebst Gefolge , und am 30 .
desselben Monats , Ihre Maj . die Kaiserin aller Neusten ,
nebst Gefolge , das hiesige Hanptmünzamt mit Ihrem
Besuche zu beehren . — An lezterm Tage ward auch der
k. k . Spitzenmanufaktur in der Weihburggasse das Glük
zu Theil , von Ihrer Maj . der Kaiserin von Rußland ,
in Begleitung des Fürsten Narischkin und Grafen Dietrich -
sieru , nebst mehrerer anderer hoher Personen , einen gnä¬
digen Besuch zu erhalten , und die huldvollste. Zufrie¬
denheit dieser erhabenen Regentin zu gewinnen . — Am
29 . und 30 . Nov . sind zu Wien angekommen : Baron Mer¬
kel , kaiserl . russ . Kapitän , aus Paris ; Gräfin Bussy ;
Hr . Gregor Cariboglu , kaiserl . russ. Assessor , aus Bu¬
charest ; Hr . Karl Philipp Molivoire , königl . französ .
Oberster , aus Konstantinopel ; Graf Johann v . Collalto ,
aus -St . Salvatore ; Georg Radcliff , Engländer , aus Lon¬
don ; Hr . Balle , königl . dänischer Rittmeister , aus Ko¬
penhagen ; Hr . Eppendorf , königl . sächs. Major , aus
Dresden ; Graf von Görlitz , königl . würtembergischer
Lieutenallk , aus Stuttgart ; Marquis Litta Modignani ,
aus Mailand , und Graf von Taufkirchen , königl . baier .
Kapitän , aus München . — Der für Siebenbürgen
neu ernannte kommandireird General , Frhr . Michael
von Kienmayer , General der Kavallerie , ist ain 15.
Nov . mit seiner Familie zu Hermannstadt eingetroffen .
— Am 3 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu
255 *- Ufö , und zu 2Z3L z»vei Monate notirt .

Preussen .
Die Berliner Zeitungen vom 3 . d . melden : , ,Se .

Maj . der König habenden k.iis . russ . Generälen v . Gurieff ,von Releicff und von Rosen , denr Obersten von Prendel ,de »n Etatörath von Merlan und de »n Hospitalinspektor
Wasiltschikoff der rotheu Abkerorden zweiter Klasse ; dem
kaiserl . russ. Finanzrath von Turgencff , dem kön . schweb .
Legationsrath von Bravdel , dem KabinetssekrctarStjer -
neld , dem Kammerjunker von L- chulhenheim und dem
Rath beim Kriegskonseil von Gyllenram den rothen Ad¬
lerorden dritter Klasse ; dein kaiserl . russ . Obersten von
Samarin den königl . preuß . St . Johanniterorden ; den
königl . schweb , beiden Generalavjutanten , Baron von
Adlcrkrenz und Baron von Ulfsparre , den Militärver -
dienftorden zu verleihen geruht . — Der königl . Gcne -
rallieutenant von Thümen und der Brigadegeneral von
Zielinsky sind von Potsdam hier eingetroffen , und das

dritte ostprcuß / Jnfanferm 'egunenb (59 Offiziere und
2870 Gemeine ?c . stark) uuter Kommando des Obersten
von Siöholm , desgleichen die Fußdatterie No . 16 unter
dein Kapitän Baumgarten hier eingerükt . — Sieben Offi¬
ziere nebst 239 Mann franz . Kriegsgefangener sind unter
Eskorte nach Frankreich abgegangcn .

"
Privatnackrichten aus Berlin vom nämlichen Tage

sagen : , ,Der Schriftsteller Arndt ist hier ; Werner wird
in Familienangelegenheiten erwartet . Die Frauen ,und noch mehr die Männer , fangen hier an , sich deutsch
zu kleiden . "

Schweiz .
In der Sitzung der Tagsatzung am i . d . wurde ein

Bericht der Gesandtschaft in Wien vo >n 23 . Nov . verle¬
sen . Es bestätigt sich dadurch , daß die Unpäßlichkeit des
Frhrn . v . Wessenberg einen Aufschub der Ministerialkon -
ferenzen über die Schweizerangelegenheiten veranlaßt hat¬
te . •— Da auch Staatsrath Widmer in Luzern seine Er¬
nennung in das Spezialgericht des Kantons Tessin ab¬
lehnte , so ernannte die Tagsatzung an seine Stelle den
Appellationsrath Ba '.dinger vom Kanton Aargau . — Der
Kommissionalbericht über die vorgenommene Revision der
Verfassung des . Kanton Tessin vom 29 . Jul . ward bera -
then , und die tm Einverständnisse mit dem k . k . östreich .
Minister v . Schraut revidirte Verfassung der Depu ' a -
tion des Kantons mit der Erklärung zugestellt , daß,wenn der große Rath ihres Kantor , dieselbe angenommen
haben werde , die Tagsatzung ihrerseits geneigt sey , die
Bunvesgarantie zu erlheilen , und die Regierung für die
ungesäumte Einführung dieser Verfassung zu nnteestützen .
Die Frage über die angeregte Anerkennung der Immuni¬
täten der Geistlichen in dieser Verfassung ward nochmals
an die Kommission zurükgewiesen . — Aus einen in diesem
Betreffe am 3 d . erstatteten neuen Bericht ward be¬
schlossen : die Art . 3 und 4 der Verfassung vom 29 . Jul . ,
»velche alle Vorrechte der Ortschaften , Stände , Familien ,
Personen u ^ s. w . für abgeschaft erklären , und die Geist¬
lichen von Staatsämtern der vollziehenden und richterli¬
chen Gewalt ausschließen , sollen beibehalten werden . —
Auf einen Bericht des Obcrstkriegskommiffärs Heer , über
den 'Zustand der Kriegsverwaltung und derselben neues
Geldbedürfniß , ward die Zahlung eines dritten Vier¬
theils dcseidögenöss . Geldkontiirgentsbeschlossen , »velckes
122,000 Fr . betragen wird . — Von dein königl . preuß .
Minister , Hrn . v. Chambrier , empsiena die Tagsatzuag
aus Neufchatcl die nämlicke Note , die ihr in der Si¬
tzung am 28 . Nov . durch die Minister von Oestreich, Ruß¬
land und England zugekommcn -war . — Der Oberst des
dritten Schweizerregiments , May , von Bern , übersandt «
der Tagsatzung aus Straßburg eine Beschwerdeschrift
über eine angebliche Verletzung der kapitulationsmäsigen
Rechte des Regiments durch Einmischung einer französ .
Untersuchungskommission in die von ihm über den der In¬
subordination schuldig erachteten Hauptinaim Forrcr von
St . Gallen getroffenen Maßnahmen . Ersuchte um Ver¬
wendung in dieser Sache an . Die Tazsatzung ließ dar¬
über an den französ . Minister Vorstellungen gelangen .
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L h t a t « r - X n r e i g e.

MitWch , den 14 . Dez . , wird auf dem Großherzogl .
Hof - und, .National - Theater zu Mannheim (zum
Vortheil des Hofschauspielers Franz Sonntag ) auf¬
geführt ) Der Corsar aus Liebe , heroisch - komi¬
sche Oper in 2 Akten ; Musik von Weigel .

Karlsruhe . ( Museum . ) Am künftig - » Mikwoch, den
14 . b .

"
, Morgens halb 12 Ubr . wird die SpäljahrS -Generalver -

sammiung , üno hieraus ein seierliches Gesellschaftsmahl tm gro¬
ßen Saale statt finden. Die verehrten Mitglieder werden hierzu
eingeladen , und zugleich ersucht , den «oubscriptionsbozen we -:
nigstens einige Tage vmhch zu unterschreiben , damit der Wirth
seine MaSregelii ^ darnach nehmen kann.

Karlsruhe , den 10. Dez . 1814.
Die Museums - Kommission .

Mannheim . ( Stekbrief . ) Der in dem untergesez -
ten Signalement bczeichnete Bursche hat sich unlängst dahier des
Versuchs eines Diebstabls mittelst gewaltsam dabei ausgeübter
Mißhandlung verdächtig gemacht. Sämtliche Justizbehörden wer¬
den demnach eingelade » , auf denselben fahnden , ihn im Betre -
tungLsclle arretiren , und an Unterzeichnete Stelle ausliefern
zu Icssen .

Mannheim , den 30, No » . 1814.
Grvßherzogl . Badisches Stadtamt .

v . I a g e ma nn .
May .

Signalement .
Der Bursche ist über 5 Schuhe groß , hat schwarze krause

Haare atu Titus , sein Gesicht ist im Verhällniß zu seiner übri¬
gen Statur ziemlich vollkommen , und seine Gesichtsfarbe ist
frisch; er Hot keinen Backenbart , und tragt kleine gelbe Ohr -
i nge , wovon eines kürzlich ausgeschlizt ist . Dessen Kleidung

bestehet in einem dunkelblauen tuchenen Ueberrok mit denselben -
Knöpfen , langen grauen gestreiften Beinkleidern , blau u. weiß
durchwirkten Strümpfen , Bändelschuhen und einem runden Huts
er trägt ferner ein gelbes Halstuch mit weißen Dupfen , sodann
eine kattunene Weste mit rothen Dupfen und weißem Grund « ; '
unter derselben befindet sich eine graue Unterweste .

Offenburq . ( Verschollen - Erklärung . ) Bene¬
dikt Glattfelder von hier hat auf die untenn '4 . März d . I ?
erlassene Ediktalladunq keine Nachricht ' « », sich gegeben l t- «-

"

wyrde deswegen derselbe für verschollin erklärt , und dessen,
Vermögen seinen nächsten Anvrrwgndten , gegen Sicherheit « - .
leistumg, , in fürsorglichen Bssiz . zugeschrieben. , welches andurch i
öffentlich besannt gemilcht wird . . .

Ossinburu , den 6. Dez / 1814.
Gdoßherzogl . Bad : Stadt - und rtcs ' Läubamt .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ich Hab ? dke Ehre , dem
verehrungswürdigen Publikum bekannt zu macken , daß da ich '
nun hier wieder beständig wohne , so können auch Liebhaber
der Fechlkunst wieder Unterricht erhalten .

Ich wohne in der Karlsstraße in dem neuen Haufe deSHrn .
Maurermeister Merwels .

Hetzei , Fechtmeister )

Daxlanden . ( Anzeige . ) Ans mehrfällige Anfragen
dient zur - Nachricht , daß ich die mir gnädigst übertragenen Or - .
geigeschäfte , nach meiuer Beförderung auf hiesige Pfarrei , den¬
noch forrsetzc.

Daxlanden , bei Karlsruhe , den 7. Dez . , 814.
k. Schmittbaur , Pfarrer .

Karlsruhe . ( Logis - Bcrändrung . ) Mod . Liech¬
ten der g , Modehändlerin , hat ihre neue Wohnung in der
Zahringer - Straße Ro . 52 , im zweiten Stocke , bezogen , und
empfiehlt sich dem geneigten Zuspruchs eines gnädigen und ve^
ehrungswürdigen Publikums .

Auszüge aus den . Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

| Dez em der . jSonntag 4 . , Montag 5 . Dienstag 6 . jMitwoch 7 . Donnerst . 8- Freitag 9 . Samstag io

Morgens 27 . ; U3, \ 5,4 8,0 28 . 0,8 10,0 7,4 9 . i . ,
Barom . Mittags . 9,4 5,9 9,9 0,2 10,5 7,3 9,8 {

Abends 8,0 6,6 n ,7 27 . 11,1 9,4 7,3 _ 8,2 ,

Thermo¬
meter .

Morgens 0,7
^ "

h7
~ J ”

2 )0 — 1,2 o,9 7,o __ 4,i .
Mittags 2,3 2,5 3, <- 2,7 3 .8 8,5 4,7 j
Abends i,5 2 .5 2,4 1 .9 3,5 8,o 9,2

Hygro¬
meter .

Morgens 86 8Y 94 92 ..
"

88 r—
gf 95

Mittags 80 94 92 79 93 84 94

Abends 87 93 . 93 89 _ 86 92 86
- Morgens SW . SW . NO . NO . SW . SW . SW .

Wind . Mittags SW . SW . NO . NO . SW . NO .

Abends SW . SW . NO . NO . ^ .
NachtsSchm

SW .
Regen

"
SW .
RegenWitter .

über -
Morgens
Mittags

"
trüb NachtsSchn . trüb zieml . heiter

trüb regnerisch etwas Regen zieml . heiter trüb trüd regnerisch
Haupt . Abends trüb trüb trüb trüb Aufheiter . regnerisch regnerisch

'
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